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C IV 10

Guilelmus Horborch

um 1471   Herkunft unbekannt

   Ar-v leer

   1r-259v Guilelmus Horborch, decisiones novae rotae Romanae
(1r-224r) "In nomine domini Amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo Trecentesimo 
Septuagesimo sexto die mercurii vicesima mensis Ianuarii ...; (1v) PRima est quod attemptata 
appellacione pendente a Diffinitiva ... - ... de privile. in hiis de preben. cui de non li. vio".
 - G. Dolezalek, Die handschriftliche Verbreitung von  Rechtsprechungssammlungen der Rota, in: 
ZSSt. 89 (kanonist.Abt. 58), 1972, S. 11-15; vorliegende Handschrift endet wie der Druck Basel: 
Richel, Ruppel und Wenssler um 1477 (GW 8202), weicht aber in Einzelheiten und in der Zählung 
der Decisionen von diesem ab. Mit Verweisen und oft langen Zusätzen, die meisten von einem 
Iacobus de Campo (nicht nachweisbar).
(224v-259v) ">De attemptatis< Attemptata appellacione a diffinitiva pendente post ipsius ... - ... 
tenetur illum probare eciam si non negetur Deci. cclxxxviii. >Deo gracias<". - Tabula materiae 
alphabetica.

   260r-262v leer

Papier;  29 x 21,5; A + 262 Bl.

Schriftraum 20-20,5 x 11,5, ab 61 mit Tinte begrenzt;  32-38 Zeilen; bis 55v oben Semihybrida 
currens, dann eine Art Semigotica und Semigotica currens (von dieser zweiten Hand auch die 
meisten Zusätze im ersten Teil); die erste Hand hat auch C III 22 geschrieben und mit 1471 datiert; 
rubriziert, bis 49 am Rand rote Zählung der Decisiones, 1r grosse Initiale I (Tinte und rot), die erste 
Zeile in grosser Textualis (Tintenfrass).
Einband 15. Jh., braunes Rindsleder mit Streicheisenlinien und Einzelstempeln (Rücken repariert 
1935);  Schnitt gelb; zwei nach hinten greifende Schliessen (eine fehlt);  Spiegel Perg.-Fragmente 
(Urkunden, Schrift verdeckt; hinten Dorsalnotiz "ein vidimus des briefes so der von nuewenuels 
kofet dz hus e de sesse ze Altlinken"); auf dem unteren Schnitt Titel in grosser Textualis.

Herkunft unbekannt; der erste Schreiber und der Titel auf dem unteren Schnitt verbinden die 
Handschrift mit C III 22 (wo der Einband aber ganz anders ist); 1624 in Konrad Pfisters Katalog der 
alten UB (A R I 27, s.v.)

_____________________________
10. Januar 1990 / Martin Steinmann


